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Was die obigen Preise anbelangt, nehmen wir als
'

Grundlagen :

1 m® Leuchtgas zu 20 Cts., 1 Liter Petroleum zu
33 Cts., 1 ur' Fettgas zu 43 Cts., 1 m" Acetylen zu
Fr. 1. 80, wenn das Carbid über 40 Cts. kostet und
die Amortisation der Anlage mit 5 Proz. berechnet
wird, 1 Kw.-Stunde 75 Cts. Gegenwärtig kostet das
Carbid nicht mehr als 30 Cts., sodass das Verhältnis
sich noch günstiger stellt,

Zur Strassenbeleuchtung hat sich Acetylenbeleuch-
tun g ebenfalls ausgezeichnet bewährt.

Man behauptet oft, Acetylen eigne sich nicht als
Kochgas; es ist diese Behauptung eine unrichtige;
dagegen ist die Verwendung des Gases zu diesem
Zwecke, verglichen zu anderen Heitzmitteln, kost-
spielig. Es ist auch dem Kohlengas (Leuchtgas) der-
selbe Vorwurf zu machen, indem das Leuchtgas als
Kochgas nur in grossen Centren rentiert, da wo mit
ganz anderen Faktoren, mit der Aufbewahrung und
dem Transport von Holz, gerechnet werden muss,
als auf dem Lande.

Kochen mit Gas ist bequem, aber nicht billiger als
Holz oder Köhlen, ausser vielleicht in ganz kleinen
Haushaltungen.

Zum Schlüsse wollen wir aus der Praxis die Zu-
sanunenstellung über den Gaskonsum pro 1900 der
Acetylenanlage YVorb bei Bern, die die Bevölkerung
sehr befriedigt, mitteilen. So viel uns bekannt, ist
diese die älteste Acetylencentrale der Schweiz. Damit
soll der direkte Beweis der vorteilhaften Verwendung
von Acetylen für Beleuchtungscentralen erwiesen sein.

Für beide Anlagen fällt das Carbid in Wasser.
Die Reinigung des Gases geschieht im Entwickler
und Wäscher, nach dem oben angegebenen Prinzipe.

Der Druck in der Leitung ist konstant und beträgt
6 cm Wassersäule.

Zusammenstellung über den Gaskonsum pro 1900

(1er

Acetylengasanlage in Worb.

70 Abonnenten mit cirka 1460 Flammen.
40 öffentliche Laternen mit 1800 Kerzen Lichtstärke.

Monat]
Carbid-

vor-
brauch

Gas-
aus-

beute

Abgabe an
Abonnenten

Fr.
Oeffentl.
Beleuch-

tung

m® in® m®

Januar 2030 566 438 876.— 128
Februar 1480 425 325 650.— 100
März 1170 335 249 498. — 86

April 758 217 150 300. — 67
Mai 650 182 122 244. — 60
Juni 497 129 90 180.— 39
Juli 500 156 91 182. — 65

August 748 230 147 294. — 83

September 860 294 195 390. — 99
Oktober 1450 491 338 676. — 153

November 1800 596 468 936. — 128
Dezember 2107 649 482 964.— 167

| 14050 4270 3095 6190. — 1175

pro Kilogramm Carbid 304 Liter Acetylen ohne
Reduktion auf atmosphär. Druck und Temperatur.

Somit 16 Kerzen

„ 20 „
„ 30 „
„ 35

2,3 Cts. pro Stunde
3

3,6
4

» »
57 77

77 77

14050 Kg. à 30 Cts. Fr. 4215.
Bedienung u. Besoldungen „ 1000.

Fr. 5215.
Einnahmen v. Abonnenten
Gemeindezuschuss
Beleuchtungssteuer

Fr. 6190. —
„ 750. -
„ 1200.—

Fr. 5215. — Fr. 8140. -
Budget für 1901.

Gasabgabe an Private à Fr. 2.— den in® Fr. 7000.—
Gasuhrenmiete „ 300.—
Oeffeutliche Beleuchtung 1950.

Fr. 9250.—

Ausgaben für 15,000 kg Carbid à 30 Cts. Fr. 4500.
Besoldung „ 1000.
Zins von Fr. 35,000 à 4'/.i "/#
Steuern
Verlängerung der Hauptleitung
Betriebsleitung

1487.50
50.—

300. —
50.—

Amortisation der Anlage.
Fr. 7387.50

„ 1862.50
Fr. 9250. —

Acetylengasanlage in Ltaupen.

Gas-Konsum vom November 1900 bis März 1901.

58 Abonnenten mit cirka 416 Flammen.
14 öffentliche Laternen mit 630 Kerzen Lichtstärke,

Carbid- Gas- Selbst- Abgabe Oeffentl.

Monat ver-
brauch

aus-
beute

kosten-
preis

per m#

<111

Abonn.
àFr.1.70

Fr. Beleuch-

tung

Novbr.
kfr

1580
m »

480

itici. Be-
dienung
und Zins

m®

473 804.10
Iii®

7

Dezbr. 1716 502 Fr. 476 809. 20 26
Januar 1384 442 1. 25 412 700.40 30
Februar 1055 396 379 644. 30 17
März 1021 280 270 459.— 10

6756 21001 2010 3417.— 90

Gasausbeute, ohne Korrektur, 310 Liter pro Kilogr.,
von Luterbach (Solothurn).

6756 kg Carbid à 25 Cts.

Bedienung '

Zins des Anlagekapitals für 5 Monate

Fr. 1889.—

„ 250. —
393. 75

Fr. 2532. 75

Abgabe an'Abonnenten2010m®à Fr. 1.70 Fr. 3417.

„ öffentl. Beleuchtung 90 m® 153.

Fr. 3570.

Einnahmen
Ausgaben
Gewinn

Fr. 3570. —

„ 2532.—
Fr. 1037.25

Bei dem Verkaufspreis von Fr. 1. 70 per in® stellt
sich die Flamme per Stunde mit

16 Kerzen Leuchtkraft auf 2,04 Cts.

20 „ „ „ 2,oo „
30 „ „ „ 3,06 „
40 „ „ „ 3,4 „

Weitere Acetylen centralen befinden sich in Lichten-
steig, Rheineck, Singen (Maggi & Cie.j, Arbon, Diels-
dort u. s. vv. und zahlreichen grösseren Fabriken, so
dass gegenwärtig Gelegenheit genug geboten ist, die
verschiedensten Systeme zu vergleichen.
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Wn» àiv odixen ?rvj8v èlnkelnnixt, »»ek»nvn mr aïs
'

OrNNddiMN!
1 m" Oeiiedt^n« /.a 20 Ot»., 1 inter Oetroleuin /.u

33 Ot»., i il>" Oett^èi» /u 43 (!(«., 1 ni" rVee()den /u
I')', 1. 30, wenn 0^8 Oui'did übel- 40 (!(«. ko»(e( mu!

^moààn Ävr àll1»W mit 5 pro/. dereeliilet
wird, t Xw.-8tunäe 75 0(8. Oe^elnviirti^ kostet à»
Ourdid nielit iuâr »18 30 0(8., »oà» à VerIM(m8
8Î(4l noed ^n listiger »(élit.

/nr 8(r3»»endeleiied(un^ Ii3( «ied ^Veet) leniieleueti-
(lU!^ odentui!» 3ii»M/eieIìne( lii-wìdìi-tà

iVliin dàiuptet v((, rVeet^ien eiA-ne »ieli nirdt ni»
XoetiM» : «8 i8( àip8k vedauptuil^ eine nnriektiM;
diiMMn i»( 01« Vi-i-iveriiliine,- de» tlâ» /.u die»ein
^wveke, vvrKlielivtt «à »nclvrvn lloit/niittelli, kost-
8pieiip.e O» Í8( rneil «((>>>! I<uI>IvilN>8 (OeuedtM») de«--

«vide Vorvvui'k «u mucken, indem à« vvncktW« 31«

XoeiiUi» n m' in AW88VN Oentrvn rentiers, du vvu mi(
Mil/ undereii iniktoi-t-ii, init der .Vn((ie.w3iii-ii>>»- und
dein d'r3n»por( von (lo!/., goreeknet werden nni88,
n>8 not dein Ouiide.

Xoedvii >ni( <4k>8 i«t !>e«>ii<>ii>, »der nirilt diiiiMr à
Ko!/ oder Kodlen, »U88er vielleicht in Mn/. kleinen
((»»»diiitnNMN.

/ni»» 8edlu»«e wolleii wir uu» der Oruxi» die. Xn-
8iinnnkii8(el!nii^ öder den (diàrninnn pro 1900 der
à/Vee(^>en3n(gM Word bei Kern, die die OevöikerunA-
«edr detriedigt, mitteilen. 8o viel NN8 dvkunnt, >8(

dik8e die. 3l(e»(e rVeet^Iencentrule der 8edwei/. »»mit
8oII der direkte llewei» der vorteiltuàn Verwendung
voll rVce(.vleri (ür Vvlvucktungscenti'slen erwiesen 8kin.

Onr deide eVnlugon (!>!!( du» Oui-bid in W3»«er.
Oie lìeinigung de8 (13808 gesekiedt il» Ontwiekler
nnd Wîiselìer, in.tr li dein olieii uiigegebenen Orin/ipe.

Oer Oruek in der Oeitilng ist Kon8(3n( und betrügt
6 ei» W388er83uie.

^llSMwsiistkIIM à à kàimm pro lgvo
<1er

/Voot^longsosnlsgo in Word.

70 /Vdonneiiten mit eirk» 1460 OIninnlen.
40 ântliode internen niit 1800 Ker/en Oielàiiirks.

Nouât'
vsrdiâ-

vor-
brauod

kî>8-

aus-
bouts

Abgabe au
àlinsnlsii

kr.
voilent!.
Sslsuob-

tung

Ni" Ni"

.dünnn' 2030 566 438 876.— 128
Oedruiir 1480 425 325 650.— 100
.Vlìii'/ 1170 335 249 498. — 86

eVpil! 758 217 150 300. — 67
.VI3 i 650 182 122 244. — 60

liiiii 497 129 90 180.— 39
.luii 500 156 91 182. — 65
.V ii« U8t 748 230 147 294. — 83
1?ep(eiìì!>ei' 860 294 195 390. — 99
Oktoder 1450 491 338 676. — 153

Xovemdei' 1800 596 468 936. — 128
Oe/eilider 2107 649 482 ' 964.— 167

I 14050 4270 3095 6190. — 1175

pi-o XiiogiÂMin 03, did 304 Inter àetvlen nlme
llediiktio» nut utniospliìiie Vruek unll Oeini>ei-3tu>-.

8olni( 16 Oer/en

r 20 „
„ W „

35

2,3 0(8. >»-» Ltunde
3

3,6
4

)7

17 77

77 77

14050 Kg. 3 30 0(8. Or. 4215.
Bedienung u. Zesoldiingeii „ 1000.

Or. 5215.
Oniindniieti v. ^tionneuleu
(1e»ieiildv/u8o(iu88
!!e!eurli(un^88(eiier

6190. —
„ 750.-

1200.—
0r. 5215. — 0r. 8140. -

kuclgst für ISVI.

(ZàdMbe an .pi'iv»(e à !>'r. 2.— den in" I''r. 7000.—
(l38u(>reninie(e „ 300.—
Oeffenliiede I1eleurl>(un^ 1950.

0r. 9250.—

^.U8M>den (("»' 15,000 03i't>ii! u 30 0(8. Or. 4500.
Oe8u>duni>' „ 1000.
Xin8 von !9^. 35,000 è 4'/., "/»
8(eueini
VeritiriMi'nn^ <Ie>' (l3ll>>(!ei(nn^
I(e(riel>8>ei(un»'

1487.50
50.—

300. -
50.—

rVmor(i83(ion der ^niu^e
Or. 7387.50

„ 1862.50
Oie '.>250.

Kvstz/ìSingASsrìlsgS in Qsupsn.

Kâ8-XoiMM vom HovMber ^00 bi8 Ul7 ig»f.

58 .V!>onnen(en >ni( eirk3 416 Oiimnne».

14 îàlldiode !.3(ernen ,ni( 630 iveiv.en !de!i(8(!irke.

Varbiâ- Ka»> At>gà dâiil!.
Nonat ver-

brauoà
sus-

doute

Icoàn-
pi'à

I>vr ni3

It 11

^dvlin.
à»,-.»?«

kr. ôsisà
lUiig

iXovdr.
«w-

1580

m"
480

inel. Lv-
lii<!N»»N
un3 /i»«

m"

473 804.10
Ni"

7

ve/dr. 1716 502 Oie 476 809. 20 26
.liiNUiN' 1384 442 1. 25 412 700.40 30
Oedruîir 1055 396 379 644. 30 17
ìVlûr/ 1021 280 270 459.— 10

6756 2100! 2010 3417.— 90

(1383U8deute, odne Korrektur, 310 Inter pro Oliver.,
von Outerdneìl f8l>Io((li.>ril).

6756 k^ Ourdid 3 25 0(8.

lìedlenulik'
/in8 de8 /V»!3Mk3pi(3!8 (nr 5 Nounte

Or. (889.—
„ 250. —

393.75
Or." 2532. 75

rVdWlde nn^konnenten2010 m"3 Or. 1. 70 Oie 3417.

„ ökkent!. liideuiditun^ 90 in" 153.
Or. 3570.

Oinnidnneii
rV >18^3 de i>

(ìewiiln

Oie 3570. —

„ 2532. —
Or. 1037.25

lie! dem Verk3u(8prei8 voii Oie 1. 70 per in" 8teü(
8ie(> >Iie Olininne pei' 8(unde >ni(

16 «inv.e» Oiiurditki'îift 3l>( 2,04 0(8.
20 „ „ „ 2,oo „
30 „ „ „ 3,06 „
^0 „ „ „ 3,4 „

Weitere. eVeetvieneentriden deiindeli 8iei> in Oieliteii-
8teiA, kdeineek, sinken sàilnW ck 0ie.), eVrdon, viel»-
«lurk n. 8. w. und /tdilreietien Uàere» Oudriken, 80

d388 N'Mnwiiili^ (lelìMillieit xeuuK Mdoten i»(, die
ver8e(ueden8(en 8)'8(eine /ri ver»!eietle>i.
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D;t, wo die Verhältnisse es wünschbar machen,
dass der Eigentümer eines Acetyienapparates mit Gas
kochen und heizen könnte, eignet sich Acetylen dazu

ganz gut; es sind Brenner konstruiert worden, die
vollständig russfrei brennen. Herr Dr. Stierlin in
Duzern (Rigj-Sclieidegg) sammelt in dieser Richtung
die gemachten Erfahrungen und wird gerne darüber
Auskunft geben, da Herr Stierlin Acetylen als Koch-
gas verwendet. Billiger als Holz und Kohle zu diesem
Zweck ist aber Acetylen unter gewöhnlichen Umständen
nicht.

Zum Schluss machen wir auf die Aufgabe, die
sich der Schweiz. Carbid- und Acetylen verein gestellt
hat, aufmerksam. Es wurden die Eigenschaften des

Acetylens und diejenigen des Carbids nach den ver-
schiedenen Fab.rikationsverfahren genau festgestellt.
Eine Jnspektionsstelle ist, geschaffen Worden, wo die
Mitglieder des Vereins die gewünschte Auskunft über
die Apparate und Acetylenanlagen erhalten, wo das

Carbid, sowie sämtliche Nebenprodukte, die sich im
Betrieb bilden und störend wirken könnten, geprüft
werden und wo über Reinigung des Gases u. s. w.
Auskunft gegeben wird.

Da nun die Verhältnisse genau bekannt sind, so
ist zu erwarten, dass es auch dem Verein gelingen
wird, die Explosionsbedingungen gänzlich zu beseitigen,
so dass das Acetylen weniger gefährlich als andere
Brennstoffe sich gestalten wird, was es auch in Wirk-
Iichkeit ist.

Präsident des Schweiz. Carbid- und Acetylen Vereins
ist Herr Prof. Friedheim in Bern.

Die Controlstelie für Carbid und Acetylen, die
Inspektion der Apparate und Konsultationen befindet
sich in Solothurn Dr. A. Rossel).

(Schluss folgt.)

Piü twibe«,
nâmlidj gewiffe fogiatiftifche ©ewerffchaften unb „@e=

noffen"; wie leichtfertig unb gewiffertloS fie mit ber

©hre unb öem Stufehen bort fßfeiftem umgugeljen ftd)
ertauben, geigt wieber red)t braftifd) folgenbeS neuefteS
VorfommniS.

3fn 9ir. 29 ber „Slrbeiterftimme" fte^t mit fÇett=

fdjrift bie wichtige Vorangeige: „3n ber medtjanifrfjen
Vau- unb SRöbetfctfreinerei ïaubenberger & ©te. in
©t. g-töen berrfdtjen fraffe Uebetftänbe, welche ber Ver=
banb ber ©freiner in ©t. (Sailen in einem längeren
Berichte ber Offentlichfeit funb gibt. SBir werben btefen
^Bericht in nädhfter Kummer bringen."

9fn ber närfjften Sîummer, b. h- i" ber „Arbeiter*
ftimme" üom borle|ten ©amStag werben nun bie „fraffen
Uebetftänbe" in einem tängern ©laborate breitgebrofdjen
unb bie genannte girma „an bert granger" geftefltl —
Unb worin hefteten fie nun, bie „fraffen Uebetftänbe"
— ®ie girma hat bas „fo oerrufene Slfforb» unb 3Jîorb=

fhftem" immer noch beibehalten, ohne in allen gälten
einen ©tunbenloljn gu garantieren! — ©in weiteres
„Verbrechen" ber fÇirma foil noch barin befielen, „in=
bem fürglich ein Arbeiter, ber angeblich wegen SlrbeitS=

mangel gu feiern gezwungen war (füllte wol^l A^ei^en

„wegen Vlaumadjen ?"), wegen geljlen im (Sefäjäfte noch

gebüßt würbe." SlfleS übrige beS langen ©efdjreibfelS
befleiß nicht mehr in etwaè ©reifbarem, fonbern nur
noch i" allgemeinen Verbäd)tigungen unb ®rol)ungen.
Stile bie (Semeinheiten finb unterfchrieben : „Verbanb ber

©djreiner unb oerwanbten VerufSgenoffen in @t. ©aßen."
SBie liegen nun aber bie tljatfächliihen Verhältniffe
®ie gange ©infenbung ift nichts als eine böswillige,

gehäffige 9Jta<henj<haft üon unbefannten §eheru. $err

ülaubenberger liefe nämlich eineit grofjen Steil feiner Slr=
beiter, barunter auch ein Komiteemitglieö, fowie ben
fogen. Vertrauengmann, ben bie ©ewerffdjaft aus ben

bortigen Slrbeitern erforen, auf fein Vureau fommen
unb bat fie, ihm gu fagen, wag fie an ber ®efd;äfts=
teitung, Üofenüerhältniffen, VeljanblungSmeife 2c. 2c. auS=

gufe^en hätten? Slße erftärten, fie fèien gufrieben unb
hätten feinen Slnlafj gu Klagen; fie ftänben ber Ver^
öffenttichung in ber „Slrbeiterftimme" gang fern unb
feien gang erftaunt über biefe ungeredjtert Singriffe; fie
werben eS auch nieht untertaffen, bieSbegüglid) gegen
bie Verleumbungen bei ber ©ewerffdjaft öorfteßig gu
werben, ©iner ber SIrbeiter fagte §rn. ïaubenberger,
er hafee hon fidfe auS bie meiften Strbeiter beS ©efdfeäfte^
angefragt, unb feiner habe Klage geführt bei ber @e=

werffchaft.
Sßoljer fommt nun aber eine fo berlogene, freche,

jeber thatfädjlichen Vegrünbung entbehrenbe Verleumbung
in bie „Slrbeiterftimme"?

@3 fann bieS nur oon einigen enttaffenen notorifchen
Vtauenmachern h^trühren, bereu tiertogenen StuSfagen
bie ©ewerffdfeaft, wie eS frfjeint, gerne wifiigeS ®el)ör
fdjenft, wenn eS fich barum hanbett, einer feit 25 fahren
in ©hren unb Sichtung ftehenben girma eins anguhängen

®ie „©chweigerifdje ©chreinergeitung", ber wir biefe
Dîotig entnehmen, hofft über biefeS unqualifigierbare
©ebahren noch näheres mitteilen gu föniien.

iittii fitefcvun0oitbct*trrt0un0cn.
(Sfottttdje OrigtnaüMtttctlungen.) snad&bruci bereuten.

Sic ©rftellang bed ©tamftfadfttialtbelaged am ©onnenguai Bliridj
an bie girnta gieft u. ßeutbolb in 3üridE) V.

Sie fitefenmg ber ÜUtitantage unb S£ampfmafd)tueti für bie

©dtfadjttiaudattlage in SBafel an (sfetjer SBpfe u. @o. in Bürid).
©djulftaudbau BoHtton. ©arquetarbeiten an ©. Söanr, Bürid) V;

Malerarbetten an Dt. ®au8t)eer, Malermeifier, Boüifon ; Jöobenptatten
an 2Berner=@raf, Sfflintertftur ; StBaffeu unb ©aSteitunq an lt. S0oftf)art,
Bürttb I ; Sinoleumbelag an Met)er*MüHer u. üo„ 3ihirf) 1.

S®af(bbo«ë ber Üranlenanftalt grauenfelb. ®rb=, 3Jiaurer= unb
©teinfjauerarbeit an Ulr. fÇretjenmutt), SSaumeifier, grauenfelb ; @ranit=
tieferung an ©enoffenfd&aft frfjineij. (Sranitfieinbrurfibefitjer, 3ürid) ;

3immerarbeit an 3. Ulr. Keller, 3immermeifier ; ©djieferbecterarbeit
an 3. Süthi, ®acbbecter ; ©penglerarbeit an ©. Slngft, ©bengier ;
©cblofferarbeit an 3- Sudjfdjmib, ©djtofferei ; MBallenlieferung an
3. ©. Keüer'8 2Bme„ ©tfenfjanblung, aüe in fïrauenfelb.

©rftennng bau 2 öffentlirtien SöebürfniSanftatten in Siel. ©äiuD
licite Arbeiten an ällb. u. Sie., söaugefcfjäft, Siel.

SleueS (atbotifdieë ffarrbauS in ©teetborn. 3nnerer unb äu&ctcr
!0au famt Süßafferleitung unb ©artenjaun an 3«Ö. Araber, söaiimeifter,
©terfborn.

SteueS Ibfarrbauê Sliitlöbi (®taru8). ©ämtlidie Arbeiten an
S3. Stturf), Söaumeifter in SDtitlöbi.

©c()ulI)aiiSbait Dberrieben (3ürid|). ©rb> unb SRaurcrarbeiten
an SSrtjner u. Dfemalb, 3tiricf) V ; ©ranitfteinarbeiten an ©enoffene
jebaft fdjtoeijerifcber ©tanitfteinbrudibefiticr unb 2Ji. Slntonini, üBaffcn ;
©anbfteinarbeiten an Ouabreüi u. Sie., 3üri<b III, unb iöriner u.
Ofitoalb, 3üri(b V ; Decfenlonftruftionen an Skaj SJîiinrf), Strrfjitett,
Sern.

SKeueS ©djulbaub ©onten (Slbbenjed 3.=sttb.) ©äintlicfje stjüren
unb geftemmte Safer (mit 3lu8nabme be8 Sarfjftocfeîs) an Hermann
Stnberegg, med), ©djreinerei, 2Battmt)l (@t. ©allen).

Steue BitnbpBdjenfabrit in Kaitberbrlltf bei gruiigeu. Bimmers
unb ©djretnerarbeiten an ba8 Söaugefcfjäft ©ugen §irfdbi in ffrutigen.

Sleue ©(l)iueineftallungen fiir bie ©ennereigefetlfdiaft ©Udingen
(Sburgau). Maurerarbeit an Maurermeifter unb dementier ©tuefi,
©üttingen ; ©djlofferarbeiten an Ubier u. ©traub, ©üttingen ; 3immer=
mannSs unb ©adjbetferarbeiten an Slbam ©riefener, Söaumeifter,
Slltnau ; ©penglerarbeiten an ©penglermeifter föanfelmann, ©üttingen ;

©laferarbeiten an Otto Stoib, ©lafermeifter, ©üttingen.
tßeues ©d)lad|ttofal Suttorf (©diaffbaufen). ©ämtlidje Slrbeiten

an Martin Söolli, Bimmermann, Slltorf.
spftäfterung bon cirfa 1000 Ouobraimeier im ©titbidicn Siibait.

©ämtlidie Slrbeiten, Materiallieferungen unb 3i'tf)rimgen an 3b. ©dfjär,
Söaumeifter an ber Sänbte in ©tel.

Korrettion ber Strafte Sangborf Oberlird) (Sfturgau). @rb=

arbeiten, ©eliefung, ©fläfterung unb dementrötjrenltefetung an 3-Sîûng,
Slltorbant, ßangborfjfjmnenfelb ; XrottoiuStanbfteine an ©ranitmerf
©urtneUen.
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!)««, wn die Verliiilt>«i»»e e» «vnn»esiiii«i' »nià'n,
d»»» à s^iAviitiinivi' mue» iXoich.vkeiiiìpsmcà» niit l',g»
>«>«'.!ien nnd ii«'i/.en kä!«nte, eignet »i«;si iVeebzden du/,««

ì>i>t; «>» »i>u! lànnei' !i!>n»tcn!ect. worden, die
vo!!»t!Ìnd!^ c«i»»ki'e! öi'ennei«. Der«' »«'. Ltierlin i»
I-«/.c>rlt sMKi-KeliMvKK) »mni«c.It in à»ec sìiàtunK
<!ie N'liinellt«'» I'iikiilirilnMn nnd nii'ä ^er>««' «Ii>rn>z«'l'

,)n»knnkt, ^«'I>en, lin Dem'Ztiei'lin J«:etvlen à ivoeli-
^l!> v«n'wen«Iet. iìiiiiMi- à Do!/ «ind Kolile /.u die»en>
/-«vee!« i»tî«!>«'r^et>t>!en iinte.i'MvvölinIieiie.n Um«timdc.ii
nielli.

/n«in Lelllil»» nntolle«« wii' ;>««f die. .Vukxà, die
»ic.Il «icc »c.llwà Oill'diil- ««nil iVcotylenverein Kvstellt
iiui, !«nknu'>1:»!nn. D» wni'den «iic; llÜMil»ein«kten «I«'»

Veeivien» mui diejenigen, «I«'» l)u,rbid» ilueli «ion ver-
»vlliedenen s''tìlirikiìtivn!jvvrkiìllrvn M»«««« kv»ìge«tvllt.
l'un«« In»peliti()n»»telle i»t gv»elità> >volàn, wo die
iVIitgliedei' de» Verein» «lie gevviìn»ellte iVu»Iinnkt >ïl>er

«lie I;>;>«> mile m««l Jeet)de»!>n!i>^en ei'!««dten, wo «In»

Lurkiil, »«»wie »üintlielie Xekenitmdnkto, die »ieli iin
Deteie!» !>i!«i«n« «nui »kören«! wii'ßen könnten, gesn'nkt,
wei'dvn nnd wo iìlier livinigniig à Onso» ». ». w,
Jn»knntt MMi>e.» win!.

Du nun die Veriiîiltni»»e genu«« llekunnt »ind, »»
ist /» erweichen, d»«« e» u««el« den> Verein gelingen
wii'd, «lie Ißxsilo»ion»llvdingnngen gàliell /n lle»eitigen,
»e du»» «>n» àcetyleli weniger getükrlloll ni» nnclere
Di'«',nn»tutke »ieli ge»tu!te» wird, wns e» nneil in VVil'k-
ii«'ilii«'it i»t.

Präsident «!«>» »eliwei/. Durllid- «ind ^eet^Ienvvrà»
i»t Herr Ill'ok. V r ediie! in in iiern.

Die Donti'o!»t«'!!e till' (iurllii! «nui Jeetvien, «iie

In»s«ektioi« «ier.Vsisiui'ute nnd Ivttn»«lltutionen !>elin«!«>,t

»il'ii in Zoiotllni'n (!)>'. 7V !ìo»»e!>.
(fjcblus» kolgt,)

Mie ste's treiben,
nämlich gewisse sozialistische Gewerkschaften und „Ge-
nassen"; wie leichtfertig und gewissenlos sie mit der

Ehre und dem Ansehen von Meistern umzugehen sich

erlauben, zeigt wieder recht drastisch folgendes neuestes
Vorkommnis.

In Nr. 29 der „Arbeiterstimme" steht mit Fett-
schrift die wichtige Voranzeige: „In der mechanischen
Bau- und Möbelschreinerei Taubenberger <à Cie. in
St. Fiden herrschen krasse Uebelstände, welche der Ver-
band der Schreiner in St. Gallen in einem längeren
Berichte der Öffentlichkeit kund gibt. Wir werden diesen

Bericht in nächster Nummer bringen."
In der nächsten Nummer, d. h. in der „Arbeiter-

stimme" vom vorletzten Samstag werden nun die „krassen

Uebelstände" in einem längern Elaborate breitgedroschen
und die genannte Firma „an den Pranger" gestellt I —
Und worin bestehen sie nun, die „krassen Uebelstände"
— Die Firma hat das „so verrufene Akkord- und Mord-
system" immer noch beibehalten, ohne in allen Fällen
einen Stundenlohn zu garantieren! — Ein weiteres
„Verbrechen" der Firma soll noch darin bestehen, „in-
dem kürzlich ein Arbeiter, der angeblich wegen Arbeits-
mangel zu feiern gezwungen war (sollte wohl heißen

„wegen Blaumachen?"), wegen Fehlen im Geschäfte noch

gebüßt wurde." Alles übrige des langen Geschreibsels
besteht nicht mehr in etwas Greisbarem, sondern nur
noch in allgemeinen Verdächtigungen und Drohungen.
Alle die Gemeinheiten sind unterschrieben: „Verband der

Schreiner und verwandten Berussgenossen in St. Gallen."
Wie liegen nun aber die thatsächlichen Verhältnisse?
Die ganze Einsendung ist nichts als eine böswillige,

gehässige Machenschaft von unbekannten Hetzern. Herr

Taubenberger ließ nämlich einen großen Teil seiner Ar-
beiter, darunter auch ein Komiteemitglied, sowie den
sogen. Vertrauensmann, den die Gewerkschaft aus den

dortigen Arbeitern erkoren, auf sein Bureau kommen
und bat sie, ihm zu sagen, was sie an der Geschäfts-
leitung, Lohnverhältnissen, BeHandlungsweise ic. ?c. aus-
zusetzen hätten? Alle erklärten, sie seien zufrieden und
hätten keinen Anlaß zu Klagen; sie ständen der Ver-
öffentlichung in der „Arbeiterstimme" ganz fern und
seien ganz erstaunt über diese ungerechten Angriffe; sie
werden es auch nicht unterlassen, diesbezüglich gegen
die Verleumdungen bei der Gewerkschaft vorstellig zu
werden. Einer der Arbeiter sagte Hrn. Taubenberger,
er habe von sich aus die meisten Arbeiter des Geschäftes
angefragt, und keiner habe Klage geführt bei der Ge-
werkschaft.

Woher kommt nun aber eine so verlogene, freche,
jeder thatsächlichen Begründung entbehrende Verleumdung
in die „Arbeiterstimme"?

Es kann dies nur von einigen entlassenen notorischen
Blauenmachern herrühren, deren verlogenen Aussagen
die Gewerkschaft, wie es scheint, gerne williges Gehör
schenkt, wenn es sich darum handelt, einer seit 25 Jahren
in Ehren und Achtung stehenden Firma eins anzuhängen!

Die „Schweizerische Schreinerzeitung", der wir diese

Notiz entnehmen, hofft über dieses unqualifizierbare
Gebahren noch näheres mitteilen zu können.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Erstellung des Stampfasphaltbelages am Sonnenquai Zürich
an die Firma Fietz u. Leuthold in Zürich V.

Die Lieferung der Kühlanlage und Dampfmaschinen für die

Schlachthausanlage in Basel an Escher Wyß u. Co. in Zürich.
Schnlhausbau Zollilo». Parquetarbeiten an E. Baur, Zürich V;

Malerarbeiten an R. Hausheer, Malermeister, Zollikon; Bodenplatten
an Werner-Graf, Winterthur; Wasser- und Gasleitung an U. Boßhart,
Zürich I; Linolcumbelag an Meyer-Müller u. Co., Zürich I.

Waschhaus der Krankenanstalt Frauenfeld. Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeit an Ulr.Freyenmuth, Baumeister, Frauenfeld; Granit-
lieferung an Genossenschaft schweiz. Granitsteinbruchbesitzer, Zürich;
Zimmerarbeit an I. Ulr. Keller, Zimmermeister; Schieferdeckerarbeit
an I. Lüthi, Dachdecker; Spenglerarbeit an E. Angst, Spengler;
Schlosserarbeit an I. Tuchschmid, Schlosserei; I-Balkenlieferung an
I. C. Keller's Wwe., Etsenhandlung, alle in Frauenfelv.

Erstellung von 2 öffentlichen Bedürfnisanstalten in Viel. Samt-
liche Arbeiten an Alb. Wyß u. Cie., Baugeschäft, Biel.

Neues katholisches Pfarrhaus in Steckborn. Innerer und äuße>cr
Bau samt Wasserleitung und Gartenzaun an Joh. Traber, Baumeister,
Steckborn.

Neues Pfarrhaus Mitlödi (Glarus). Sämtliche Arbeiten an
B. Ruch, Baumeister in Mitlödi.

Schulhausban Oberrieden (Zürich). Erd- und Maurerarbeiten
an Bryner u. Oßwald, Zürich V; Granitsteinarbeiten an Genossen-
schaft schweizerischer Granitsteinbruchbesitzer und M. Antonini, Waffen;
Sandsteinarbciten an Ouadrelli u. Cie., Zürich III, und Briner u.
Oßwald, Zürich V; Deckenkonstruktionen an Max Münch, Architekt,
Bern.

Neues Schulhaus Gonten (Appenzell J.-RH.) Sämtliche Thüren
und gestemmte Täfer (mit Ausnahme des Dachstockes) an Hermann
Anderegg, mech. Schreinerei, Wattwyl (St. Gallen).

Neue Zündhölzchenfabrik in Kanderbrllck bei Frutige». Zimmer-
und Schreinerarbeiten an das Baugeschäft Eugen Hirschi in Frutigen.

Neue Schweinestallungen für die Scnnereigesellschaft Gllttingen
(Thurgau). Maurerarbeit an Maurermeister und Cementier Stucki,
Güttingen! Schlosscrarbeiten an Uhler u. Sträub, Güttingen; Zimmer-
manns- und Dachdeckerarbeiten an Adam Griesener, Baumeister,
Altnau ; Spenglerarbeiten an Spenglerineister Hanselmann, Güttingen ;

Glaserarbeiten an Otto Kolb, Glasermcister, Güttingen.
Neues Schlachtlolal Altorf (Schaffhausen). Sämtliche Arbeiten

an Martin Bolli, Zimmermann, Altorf.
Pflasterung von cirka IM! Quadratmeter im Städtchen Nida».

Sämtliche Arbeiten, Materiallieferungen und Führungen an Jb. Schär,
Baumeister an der Ländte in Biel.

Korrektion der Straße Langdorf - Oberkirch (Thurgau). Erd-
arbeiten, Bekiesung.Pflästcrung und Cementröhrenlieferung an J.Küng,
Akkordant, Langdorf-Frauenfeld; Trottoir-Randsteine an Granitwerk
Gurtnellen.
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